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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

„Where have all the flowers gone - Sag 
mir wo die Blumen sind.“ Dieser Songti-
tel von Pete Seeger war in den 60er Jah-
ren des letzten Jahrhunderts eine Anti-
Kriegs-Hymne der Flower-Power-
Bewegung. Den Titel kann man jedoch 
auch auf den zunehmenden Arten-
schwund in Natur- und Kulturlandschaft 
übertragen. Im Text geht es weiter: „Wo 
sind sie geblieben?“ 

Vierzig Jahre später besitzt der Text die 
gleiche Aktualität. In dieser Ausgabe der U&G stellen wir ein 
Thema vor, dass in den Schlagzeilen von der Irak-Krise ver-
drängt wird: das zunehmende Artensterben in der Natur.  

Ständig wachsen die „Roten Listen“ ausgestorbener beziehungs-
weise vom Aussterben bedrohter Pflanzen und Tiere. Längst ist 
klar, dass es nicht mehr nur Natur- und Umweltschützer angeht, 
wenn die Vielfalt des Lebens, die Biodiversität, schwindet. Auch 
die Existenz des Menschen, unser Fortbestand hängt davon ab, 
ob wir es schaffen, diese Vielfalt langfristig zu erhalten. 

Für den Erhalt der Artenvielfalt setzt sich weltweit der WWF 
(World Wide Fund For Nature) ein. Inge H. Gotzmann und Su-
sanne Honnef beschreiben in ihrem Schwerpunktartikel „Bedroh-
te Ressource Natur: Heilpflanzen“, dass durch den Naturheilkun-
deboom hierzulande Wildbestände an Heilpflanzen geplündert 
werden, um der steigenden Nachfrage gerecht zu werden. 

Nicht um „Sanfte Medizin“ sondern um die Eindämmung „harter 
Chemie“ geht es in einem weiteren Beitrag zum Gesundheits-
schutz. Uwe Lahl vom Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit appelliert an die chemische Indust-
rie, die Chemikaliensicherheit für Umwelt und Gesundheit und 
die neue EU-Chemikalienverordnung (REACH) nicht durch 
Kostendiskussionen zu blockieren.  

Weitere Themen zum Bereich Chemie und Umwelt beschäftigen 
sich mit der Luft. Wie ultrafeine Teilchen aus der Luft Herz und 
Gefäße und Schadstoffe im Innenraum die Schutzbarriere der 
Haut schädigen zeigen neue Forschungen aus dem GSF-For-
schungszentrum für Umwelt und Gesundheit. Dass Rauchen 
Kinder schon vor der Geburt schädigt, stellen wir in der Rubrik 
Kinder-Umwelt-Gesundheit dar. 

Kostenersparnis unter Beibehalt von Basisleistungen sollte die 
Gesundheitsreform 2004 erreichen. Es mehren sich Proteste von 
Ärzteverbänden gegen die Arzneimittelrichtlinien, da durch Er-
stattungsbeschränkungen die Zahl und Schwere allergischer Er-
krankungen gefördert wird. 

Den gesundheitlichen Verbraucherschutz im Visier hat auch In-
terviewpartner Thilo Bode, der mit seiner Organisation food-
watch e.V. gesunde Gentechnik freie Nahrung anstrebt und 
Verbraucher zu „Demokratie auf den Teller“ auffordert. 

Eine gute Nachricht: Der AOK-Bundesverband unterstützt den 
AVE e.V. auch dieses Jahr mit einer großzügigen Zuwendung 
für seine Tätigkeit zum vorbeugenden Gesundheitsschutz. Wir 
bedanken uns auch mit dieser hoffentlich lesenswerten Ausgabe. 

Zum Schluss möchten wir alle AVE-Mitglieder und Leser auf 
die diesjährige Jahrestagung „Alles für ein gesundes Immunsys-
tem“ am 06. November 2004 an der Fachhochschule Fulda hin-
weisen.  

Ihr Andreas Steneberg 
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